
Saisonabschluss BOL- und BL-Saison 2023/24 

SpVgg Jahn Forchheim I - IV 

 

 

Erfolg auf ganzer Linie für Forchheimer Badmintonteams   

 

Zum gemeinsamen Saisonabschluss aller oberfränkischen Vereine in Rödental stand für 

die erste Mannschaft der SpVgg Jahn Forchheim noch das Spiel gegen den BC Bayreuth 

auf dem Plan. Nachdem die BOL-Meisterschaft bereits seit dem vergangenen 

Spielwochenende feststand, war das Ziel, auch diese Begegnung zu gewinnen und sich 

so über die gesamte Saison verlustpunktfrei zu halten.  

Die Voraussetzungen waren aufgrund des kurzfristigen krankheitsbedingten Ausfalls von 

Stammdame Isabel Häfner, durch den das Damendoppel kampflos an Bayreuth ging, 

jedoch nicht ideal. Nach hartem Kampf und dem nötigen Quäntchen Glück in den 

richtigen Momenten sollte es aber am Ende dennoch zum knappen 5:3 Sieg für die Erste 

reichen. 

 

 



Jahn Forchheim I (v.l.n.r.): Florian Häfner, Jörg Sohns, Karin Adelmann, Andreas Pünjer, Stephan Böhm 

und Isabel Häfner (fehlte krankheitsbedingt) 

 

 

Die zweite Mannschaft der SpVgg Jahn Forchheim trat im Anschluss an die Erste gegen 

den BC Bayreuth an und wollte sich zumindest mit einem Punktgewinn Tabellenplatz 2 

in der Endabrechnung sichern. Mit ähnlichen Voraussetzungen angetreten - nur eine 

Dame - wie Team 1, konnte man am Ende ein Remis erzielen und den nötigen Zähler für 

Platz 2 in der BOL holen. 

 

Für die SpVgg Jahn Forchheim III ging es im Kampf um die Bezirksligameisterschaft 

gegen den direkten Konkurrenten SG Rödental und den BC Wildfeder Stegaurach. Auch 

wenn nicht Alles in der ersten Begegnung gegen die Gastgeber nach Plan lief, erkämpfte 

man sich am Ende ein 4:4 Unentschieden und damit den noch fehlenden Zähler zur 

Meisterschaft. Im Anschluss ließ man noch ein klares 7:1 gegen Stegaurach folgen und 

beendete somit die Bezirksligasaison mit nur einem Verlustpunkt. 

 

 
Jahn Forchheim III (v.l.n.r.): Markus Hollfelder, Manuel Marchl, Kilian Bögelein, Annika Rammler, Barbara 

Gewald, Gert Pfeufer 



 

 

Die vierte Mannschaft des Jahn zeigte gegen die gleichen Gegner wie die Team 3 auch 

diesmal wieder viel Kampf und Einsatz sowie viele gute Ansätze für die Zukunft. Das 

Team bestand diese Saison hauptsächlich aus jungen Spielern aus dem eigenen 

Nachwuchs, die größtenteils ihre ersten Erfahrungen im Punktspielbetrieb machen 

durften. Insofern stand vor allem die individuelle Entwicklung der einzelnen Spieler und 

Spielerinnen im Vordergrund. 

 

Mit Platz 1 in der Bezirksliga sowie den Plätzen 1 und 2 in der Bezirksoberliga erlebte die 

Badmintonabteilung des Jahn wohl das erfolgreichste Jahr der Vereinsgeschichte. Team 

3 hat wohl die Chance, sich nächstes Jahr eine Spielklasse weiter höher zu messen, 

während die erste Mannschaft noch die kleine Chance haben wird, sich über ein 

Relegationsturnier mit den anderen fränkischen Bezirksoberligameistern und den 

Vorletzten der Bayernliga Nord für die Bayernligasaison 2024/25 zu qualifizieren.   

 

 

FH  

 


